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A. Z.  Unter vorstehendem Zeichen werden hierfür die 

Mitteilungen und Berichte für die Mitglieder der „Austauschzentrale 

der Exotenliebhaber und –züchter“ bekanntgegeben. Unserem 

verehrten Schriftleiter sprechen wir für die Förderung unserer 

Bestrebungen und für die Bereitstellung dieser Rubrik in unserer 

lieben „gefiederten“ unseren verbindlichsten Dank aus. Für die 

freundlichen Leser sei zur Aufklärung bemerkt: Die A. Z. wurde am 5. 

August d. J. mit 37 Mitgliedern  mit einem Vogelbestand von zirka 300 

Köpfen gegründet; die derzeitige Mitgliederzahl beläuft sich ohne die 

vorliegenden Anmeldungen auf 50. Sie stellt eine lose Vereinigung von 

Freunden exotischer Vögel und Bastardzüchtern dar und bezweckt 

Austausch, An- und Verkäufe unter den Mitgliedern, Ausschaltung 

unlauterer Elemente aus Liebhaber- und Händlerkreisen, Verbindung 

mit Liebhabern, Forschern und ornithologisch interessierten Personen 

im tropischen und nordischen Ausland, bildet Bezugsvereinigungen 

zur Versorgung mit Zucht- und Liebhabermaterial durch Importeure 

oder direkte Bezüge aus dem Ausland und berichtet ihren Mitgliedern 

alles auf diesem Gebiet Wissenswerte, vermittelt Händlerangebote 

usw. Jährliche Beiträge werden nicht erhoben, jedoch ein 

Aufnahmegeld. Um unnötige Anfragen zu vermeiden, sei hier gesagt, 

daß für nachstehend genannten Bezirke folgende Mitglieder zuständig 

sind:  

1. Berlin und Mark Brandenburg Herr Fabrikbesitzer Horst 

Wagner, Berlin-Schöneberg, Prinz Georg Straße 7; 

2. Mecklenburg, Pommern und Ost- und Westpreußen Herr 

Regierungsbaumeister E. Schulz, Stettin-Neuwestend, 

Johannesplatz 5; 

3. Schleswig-Holstein, Oldenburg und Hannover Herr Apotheker 

H. Stöcker, Hamburg, Billstraße 90; 

4. Rheinprovinz, Westfalen und Mittelstaaten Herr Stefani, Neuß 

a. Rh., Kanalstr. 48; 

5. Freistaat Sachsen und Schlesien Herr Otto Ludwig, Halle a.S., 

Merseburger Straße 20; 

6. Bayern, Württemberg und Baden Herr H. Bauer, München, 

Schweigerstraße 4/IV; 



7. Deutsch-Österreich und Schweiz Herr Alfred Weidholz, Wien 

XVIII, Schindlergasse 29; 

8. Ausland Herr A. Krabbe, Anklam, Demminer Straße 10. 

Interessenten erhalten durch genannte Herren auf alle Anfragen 

Auskunft und ist diesen wie auch allen an die Zentrale gerichtete 

Zuschriften Rückporto beizulegen. Unsern Mitgliedern ist durch 

Rundschreiben III alles Nähere mitgeteilt; dieses Zirkular bitte ich 

wegen des darin aufgegebenen Wortschlüssels gut aufzubewahren. 

Eilige Angebote werden wie bisher direkt weitergegeben, ebenso 

interne Angelegenheiten brieflich berichtet. Hdl. B. ist bereit, einen 

Sammelauftrag auszuführen; sowie Aussicht besteht, erhalte ich 

Angebot, worauf zur Beteiligung aufgefordert wird. Die Sendung 

geht an Unterzeichneten, Versandkisten müssen postfertig 

eingesandt werden und möchten sich Reflektanten, die nicht im 

Besitz einer solchen sind, diese rechtzeitig besorgen. Näheres zur 

gegebenen Zeit schriftlich. Es wird noch einmal an den 

Kapstadtimport erinnert; Anmeldungen hierzu bitte umgehend 

einreichen; eine diesbezügliche Eingabe an den Herrn 

Reichskommisar für Aus- und Einfuhrbewilligung ist gemacht 

worden. Ferner stellt unser norwegisches Mitglied Nr. 17 

Bemühungen nach hochnordischen Vögeln an;  ebenso haben einige 

andere Liebhaber in Aussicht gestellt, ihre einflußreichen 

Beziehungen zu den Tropenländern der A.Z. zur Verfügung zu 

stellen. Es häufen sich leider wieder die altbekannten Klagen über 

Hinfälligkeit frisch eingeführter Prachtfinken? Unsere 

langjährigen Mitglieder werden gebeten, ihre bewährten 

Vorbeugungsmittel und Behandlung bei Erkrankungen im Interesse 

der Allgemeinheit und besonders der Anfänger bekannt zu geben. 

Begründete Klagen über unreelles Geschäftsgebaren aus Privat- 

und Händlerkreisen werden unter voller Namennennung 

veröffentlicht. Bei dieser Gelegenheit möchte ich nicht verhehlen, 

allen den Liebhabern, die mich bisher mit Rat und Tat weitgehendst 

unterstützt haben, recht herzlich zu danken und den Wunsch 

auszusprechen, daß unserer Arbeit auch die Erfolge beschieden sein 

mögen, die wir im Interesse unserer schönen Liebhaberei von 

ganzem Herzen wünschen.        A. Krabbe 


